
SEUBERSDORF. Bereits zum zweiten
Malmusste das sportlicheHighlight in
Seubersdorf, der Silvesterlauf, abgesagt
werden. Und wie schon im vergange-
nen Jahr, rief das den Seubersdorfer
Schulleiter Markus Eigenstetter auf
den Plan. In Zusammenarbeit mit sei-
ner Tochter Katharina, Lehrerin an der
Mittelschule Velburg, dem Seubers-
dorfer Landwirt Josef Regnet, Vorsit-
zender des Vereins „Leben im Licht“,
und Eigenstetters Heimatverein SWC
Regensburg stellte der Schulleiter wie-
der einen virtuellen Silvesterlauf auf
die Beine. Die Höhe der „Startgebühr“
konnte jede Teilnehmerin und jeder
Teilnehmer selbst festlegen, sie wurde
zur Spende.

Hintergrund dieser sportlichen Ge-
schichte ist die Tatsache, dass Markus
Eigenstetter selbst begeisterter Leicht-
athlet ist. Sein persönliches Faible ist
der Hürdenlauf. Seit vielen Jahren ist
er derjenige, der zu jedem Silvesterlauf
jeweils über 100 Schülerinnen und
Schüler animiert und auch trainiert,
damit die Kinder auch mit Erfolg teil-
nehmenkönnen.

Start via Zoom-Meeting

Hintergrund dieser sozialen Geschich-
te ist die Tatsache, dass die Grund- und
Mittelschule Seubersdorf unter Lei-
tung von Eigenstetter seit Jahren sport-
liche Spendenaktionen in Form von
Spendenläufen für den Verein „Leben
im Licht“ und dessen Projekte „Preci-
ous Hope School“ und „Minto Chil-
drens Home“, die unter der Initiative
„StrahlendeKinderaugen inKenia“ zu-
sammengefasst sind, veranstaltet.

Der virtuelle Lauf wurde an Silves-
ter um 10 Uhr im Rahmen eines
Zoom-Meetings gestartet. In diesem
Meeting berichtete Kathrin Orlamün-

der, die Leiterin der Silvesterlauf-Spen-
denaktion „Strahlende Kinderaugen in
Kenia“, über die Not, die in Kenia
herrscht. Ein kenianisches Mädchen
verdeutlichte in einem Satz, was die
Schule für sie und alle anderen Schüle-
rinnen bedeutet: „Ich bin sehr armund
erhalte trotzdem eine Schulbildung
von hoher Qualität. Ich bin sehr dank-
bar, weil ich auch in der Schule essen
darf.“

Das Minto Childrens Home ist ein
Waisenhaus. Dazu sagte ein Mädchen,
das dort eine Heimat gefunden hat:
„Hier im Minto Childrens Home sind
wir sehr, sehr glücklich, weil wir gutes
Essen bekommen, Schuluniformen,
Schulgeld, BücherundKleider“.

Dass sich der Verein SWC Regens-
burg so für den Silvesterlauf engagiert,
liegt daran, dass Markus Eigenstetter
dort stellvertretender Vorsitzender ist.
Alle Jahre schickt der Verein eine gro-
ße Anzahl Laufsportler zum Silvester-
lauf. „Es muss auch nicht unbedingt
gelaufen werden“, sagte Eigenstetter
im Zoom-Meeting, „es gilt jede sportli-
che Aktivität. Und Ihr könnt alle Akti-
vitäten auch zu einem späteren Zeit-
punkt machen“. Man könne joggen,
schwimmen, walken, mit dem Hund
spazieren gehen und vieles andere.
Und das alles müsse man nicht sofort
tun, sondern jeder nach Gutdünken.
Jeder solle dann sein Ergebnis melden,
schließlich gebe esUrkunden.

Und man staunte nicht schlecht
über die Ideen, die die Sportlerinnen
und Sportler in Zeiten von Corona hat-
ten. So stürzte sich zum Beispiel eine
ganze Gruppe, zwölf Frauen undMän-
ner, zum Eisbaden in die Donau. Ein
Paar, sie stellten sichnur alsAntonund
Josefa vor, joggte amNordseestrand. Ei-
ne Läufergruppe aus Kallmünz, der
Lauftreff „Run loose“, der ebenfalls im-
mer beim echten Silvesterlauf dabei
ist, machte aus dem Silvesterlauf ein
spezielles Outdoormeeting. Einem ein-
stündigen Dauerlauf folgten „outdoor“
einige LeckereienundHeißgetränke.

Melken ist auch eine Art Sport

Die wohl verrückteste Idee hatte aber
Josef Regnet. „Ich habe zum Laufen
keine Zeit“, sagte der Seubersdorfer
Landwirt beim Zoom-Meeting, „ich
melke meine Kühe und den Erlös aus
500 Litern Milch spende ich“. Gesagt,
getan. Das Tagblatt hat den engagier-
ten Vorsitzenden extra besucht und
beimMelkenbeobachtet.

Aber auch andere Seubersdorferin-
nen und Seubersdorfer wussten sich
sportlich zu beschäftigen. So waren,
wie im vergangenen Jahr, die Ge-
schwister Magnus, Raphael und Vera
Kobl sowie Rafael Ackermannmit gro-
ßem Eifer dabei und liefen beachtliche
Strecken. Ihre Streckenlängen und Zei-
ten sind es wert, veröffentlicht zu wer-
den. So lief der GymnasialschülerMag-
nus Kobl vier Kilometer in 20,9 Minu-
ten. Sein Bruder Raphael, Schüler an
der Grundschule Seubersdorf, ging 2,4
Kilometer an, die er in 21,35 Minuten
zurücklegte.

Rafael Ackermann von der Mittel-
schule Seubersdorf startete gemein-
sammit Raphael Kobl über die vier Ki-
lometer und lief dieselbe Zeit. Da woll-
te dann auch die vierjährige Vera Kobl
nicht zurückstecken – und lief 1,2 Ki-
lometer in 13,42Minuten.

Die Seubersdorfer Lehrkräfte genos-
sen ebenfalls das herrliche Laufwetter.
Markus undKatharina Eigenstetter lie-
fen in Regensburg 16 Kilometer an der
Donau entlang. Konrektorin Heike
Braunmachtemit ihremkleinen Sohn
Clemens einWorkout im Garten. Leh-
rerin Gabriele Stier joggte im Tal der
Schwarzen Laber und Lehrerin Beate
Brandl walkte mit ihrer Familie zum
„SchwarzenHerrgott“.

Ein Lauf der etwas anderen Art
ENGAGEMENT Es war ein
voller Erfolg: Aus ganz
Deutschland nahmen
Menschen am alternati-
ven Seubersdorfer Silves-
terlauf teil – und haben
fleißig gespendet.

VON GÜNTER TREIBER

Der Seubersdorfer Schulleiter Markus Eigenstetter und seine Tochter Katharina waren die Organisatoren des virtuellen Silvesterlaufs. FOTOS: GÜNTER TREIBER

DIE „STARTGEBÜHREN“ GEHEN AN ZWEI PROJEKTE
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Precious Hope School:DerName
heißt übersetzt „kostbareHoffnungs-
schule“ und steht für das Ziel, Stra-
ßen- undSlumkinder vor den Stra-
ßen zu schützen und ihnen ein Leben
in Zuversicht undHoffnung zu er-
möglichen.Die Schüler bekommen
die notwendige Schulbildung, täglich
zweiMahlzeiten, Fürsorge und
Schutz.Der Besuch der christlich ge-
führten Schule ist kostenlos.

Minto Childrens Home:DasWaisen-
heim ist einOrt, an demMädchen ein
neues Zuhause finden.Ziel desWai-
senheims ist es,Mädchen,deren El-
tern gestorben sind, vor einemLeben
auf denStraßen in Kriminalität und
Prostitution zu schützen. ImMinto
ChildrensHomebekommendieMäd-
chenSchutz, Fürsorge,Versorgung
sowie eine adäquate Schulausbil-
dung. (pgt)

Seinen „Lauf“ absolvierte Josef Regnet bei seinen Kühen. Der Erlös aus 500
Litern Milch ist seine Startgebühr.

NÜRNBERG. In einem heißen Tiger-
Duell haben sich die Nürnberg Ice Ti-
gers in der Deutschen Eishockey Liga
mit 4:3 gegen die Straubing Tigers
durchgesetzt. Es war der dritte Sieg der
Nürnberger in Folge. Verteidiger Nick
Welsh wurde zum Spieler des Spiels
bestimmt. In einem physisch-gepräg-
ten Derby trug der Abwehrspieler mit
einemTor und zwei Assists zumErfolg
der Nürnberger bei. Welsh wurde
selbst auch dreimal auf die Strafbank
geschickt (sechs Strafminuten).

Und trotzdem hielten die Ice Tigers
voll dagegen: Welsh brachte den Stein
mit dem1:0 ins Rollen (4.Minute), Tay-
lor Leier glich für die Gäste aus Strau-
bing aus (16.). Im zweiten Drittel sorg-
te Tyler Sheehy mit seinem 17. Saison-
treffer (23.) für die nächste fränkische
Führung, die Jason Akeson egalisieren
konnte (24.). Daniel Schmölz (34.) und
erstmals in dieser Saison auch Oliver
Mebus (48.) schossen einen 4:2-Vor-
sprung für die Ice Tigers heraus, der im
weiteren Verlauf auf eine harte Probe
gestellt wurde: Bis zur Schlusssirene
rannten die Gäste aus Niederbayern
an, bauten auch viel Druck auf, kamen
aber nur noch zum Anschlusstreffer
durch Nationalverteidiger Marcel
Brandt (51.). Nürnberg feierte dagegen
jeden geblockten Schuss lautstark und
nahm am Ende die volle Punkteaus-
beutemit.

„Unser Start war gut. Wir wollten
ins Forechecking gehen, Pucks tief
spielen und hinter ihre Abwehrreihen
kommen“, analysierte Ice-Tigers-Trai-
ner TomRowe. „AmEndemusstenwir
auch physisch dagegenhalten, denn
StraubinghatteQualität in derOffensi-
ve und wir haben zu viele gegnerische
Torchancen zugelassen. Die Jungs ha-
ben aber bis zum Schluss gekämpft,
sich gegenseitig unglaublich unter-
stützt. Das hat den Unterschied ausge-
macht. Auch, dass wir mit Niklas
Treutle einen unglaublichen Torwart
hatten, ohne den wir das Spiel nicht
gewonnen hätten. Er hat wichtige Pa-
raden gezeigt. Ich könnte mich kaum
mehrüber diese drei Punkte freuen.“

Am heutigen Donnerstagabend
(19.30 Uhr) sind die Ice Tigers zu Gast
bei der Düsseldorfer EG. Sollte Nürn-
berg erneut als Sieger vom Eis gehen,
könnte Tabellenplatz sechs winken.
Der direkte Playoff-Rang, den aktuell
der ERC Ingolstadt innehat, ist nur
noch drei Zähler entfernt. Schwer
wiegt dagegen der Ausfall von Stürmer
Chris Brown, der mit einer Fingerver-
letzung mehrere Wochen ausfallen
wird. Seinen Platz in der so formstar-
ken zweiten Reihe neben Ryan Stoa
und Dane Fox hatte Marko Friedrich
eingenommen. Rowe könnte diese Li-
nie auch mit Top-Torjäger Sheehy ver-
stärken, der in den vergangenen Wo-
chen als Scorer in der dritten Formati-
on agiert hatte. Anders als die Ice Ti-
gers, die jetzt drei Spiele in Folge ge-
winnen konnten, ist die DEG derzeit
außer Form und verlor ihre letzten
acht Spiele allesamt. (nru)

EISHOCKEY

Ice Tigers
feiern dritten
Sieg in Folge

Wegen einer Fingerverletzung müs-
sen die Ice Tigers mehrere Wochen
auf Stürmer Chris Brown verzichten.
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